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ANGEBOT

Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

Das einmalige Beratungsangebot für  
eine bessere Qualität der Biodiversitäts-
massnahmen und den bestmöglichen 
Nutzen für Ihren Betrieb.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

www.zbv.ch
Bauernfamilien › ZBV-Beratung ›   
Ökologie/Biodiversität
Tel. 044 217 77 33

www.strickhof.ch 
Fachwissen › Biodiversität
Tel. 058 105 98 00

Der «Biodiversitäts- 
Check» 

Wenn in der Landwirtschaft ein neues Gebäude  
erstellt, umgebaut oder umgenutzt werden soll,  
kommt das RPG zum Zug. Wir beraten bei Bauvorhaben 
und Fragen zum Bauen ausserhalb der Bauzone.

Zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns unter  
Tel. 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch.

Haben Sie Fragen rund um das Bauen?

Der ZBV Beratungsdienst berät Sie rund um: 
Betriebsplanung/-konzepte • Boden- & Pachtrecht  
Ehe- und Erbrecht • Schätzungen & Bewertungen 
Finanzierung und Tragbarkeit • usw.

Information der Agrisano

Meldepflicht bei der 
Taggeldversicherung beachten

Jeder kann mal längere Zeit krank 
sein oder wegen eines Unfalls arbeits- 
unfähig werden. Dann kommt die 
Taggeldversicherung zum Zug. Sie 
schützt vor den Folgen einer Arbeits-
unfähigkeit bei Krankheit, Unfall  
oder Mutterschaft. 

Die Agrisano bietet ihre Taggeldversi-
cherung AGRI-revenu ausschliesslich 
für Personen an, die in der Landwirt-
schaft tätig sind.

Bei der Taggeldversicherung ist zu 
beachten, dass eine Meldepflicht be-
steht. Wer AGRI-revenu versichert ist 
und arbeitsunfähig wird, muss dies in-

nerhalb von zehn Tagen nach Eintritt 
der Arbeitsunfähigkeit der Agrisano 
mel den. Wird man innert 365 Tagen 
mehrmals arbeitsunfähig, werden zu-
sammenhängende Krankheits- oder Un-
falltage von mindestens acht Tagen zu-
sammengezählt, und man erreicht un-
ter Umständen dann die vertraglich 
vereinbarte Wartefrist. Bei massiv ver-
späteter Schadenmeldung übernimmt 
die Agrisano die Leistungen erst ab Ein-
gang des Arztzeugnisses. Voraussetzung 
für die Zahlung von Taggeldern ist eine 
effektiv bestehende Arbeitsunfähigkeit 
von mindestens 50 Prozent, die vom 
behandelnden Arzt oder Chiroprakti-
ker bescheinigt sein muss. Ei nen Tag-
geldanspruch kann man mit dem For-

mular «Taggeldmeldung» direkt im 
Agrisano-Kundenportal einreichen, oder 
man lädt sich das Formular auf der 
Agrisano-Internetseite un ter «Down-
loads/Kranken- und Unfallver siche rung» 
herunter.

Eine Taggeldversicherung ist kein Lu-
xus, sondern eine Notwendigkeit. Ein 
Beitritt zu AGRI-revenu ist jederzeit 
auf den ersten eines Monats möglich. 
Bei Fragen zu AGRI-revenu oder einer 
anderen Versicherung geben die Versi-
cherungsberatungsstellen, die den kan-
tonalen Bauernverbänden angegliedert 
sind, oder der Beratungsdienst der Agri-
sano in Brugg gerne Auskunft.
n Peter Fluder, Leiter Kommunikation und  
Zentrale Dienste

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

In der für die Bauernfamilien arbeits- 
und unwetterreichen Sommerzeit 
waren auch die landwirtschaftlichen 
Organisationen nicht untätig. 

Sie haben das für 2023 geplante Agrar-
verordnungspaket analysiert, dazu Stel-
lung genommen und ihre Beurteilung 

dem SBV eingereicht. Dieser erstellte 
daraus eine Synthese, welche der Vor-
stand bereits besprach. 

Die definitive Version verabschiedet 
die Landwirtschaftskammer. Hauptziel 
ist es, wirksamen und realistischen 
Massnahmen zum Durchbruch zu ver-
helfen, welche auch die zukünftige Si-
tuation der Bauernfamilien verbessern.
n SBV

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Kündigungsfrist 
Zusatzversicherung
Die meisten Zusatzversicherungen haben eine Kündigungsfrist von 3 Monaten auf Ende des 
Jahres. Die Frist kann je nach Versicherung auch länger sein. Eine Zusatzversicherung soll-
te erst gekündigt werden, wenn bei der neuen Zusatzversicherung eine Aufnahmebestäti-
gung vorliegt. Dies kann bis zu 4 Wochen dauern. Deshalb ist jetzt der richtige Zeitpunkt zur 
Überprüfung der Zusatzversicherungen für einen Versicherungswechsel. 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50. n ZBV Versicherungen

 

Leserfoto 

Hansruedi Roth, Embrach, hat am Sonntagabend vom Balkon aus einen Jäger erwischt.  
Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Ein ZBV-Vorstandsmitglied stellt sich vor 

Was waren Ihre Beweggründe, sich  
für den ZBV-Vorstand zur Verfügung  
zu stellen?
Im ZBV-Vorstand darf ich die Interessen des 
Zürcher Berggebiets vertreten. Als junger 
Landwirt finde ich es wichtig, für Rahmenbe-
dingungen zu kämpfen, damit unsere Famili-
enbetriebe im Berggebiet eine Zukunft ha-
ben. Denn endloses Wachstum bei häufig 
fast gleichbleibendem Einkommen, ist keine 
gute Entwicklung.

An welchen ZBV-Anlässen haben Sie  
in der Vergangenheit teilgenommen und 
wie ist Ihr Eindruck davon?
Die Puure-Höcks besuche ich gerne. Einer-
seits der Einblick in die verschiedenen Be-
triebe, die Fachreferate, aber auch den Aus-
tausch mit Berufskollegen schätze ich sehr.

Worin liegen die Stärken der Zürcher 
Landwirtschaft?
Die Zürcher Landwirtschaft ist sehr vielsei-
tig. Von Gemüse, Obst, Wein, intensivem 
Ackerbau, verschiedensten Arten der Tier-
haltung, intensiven oder extensiven Produk-
tionsformen ist in unserem Kanton fast alles 
zu finden. 

Durch die Nähe zu den Konsumenten er-
geben sich für viele Betriebe gute Möglich-
keiten für die Direktvermarkung. 

Welche Ziele soll der ZBV für die  
Zürcher Bauernfamilien verfolgen?
Die oben erwähnte Vielseitigkeit ist gleich-
zeitig auch eine grosse Herausforderung für 
den ZBV. 

Trotzdem gibt es gemeinsame Nenner wie 
die Steigerung der Wertschöpfung auf den 
Betrieben. In diesem Bereich bietet der ZBV 
bereits heute wertvolle Unterstützung (z.b. 
mit dem Hoflädeli-Projekt).

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?
Der Absenkpfad für Pflanzenschutzmittel, wel-
cher sich aktuell in der Vernehmlassung be-
findet. Insbesondere das darin enthaltene Er-

satzprogramm zum GMF benachteiligt Tier-
halter ohne Milchvieh sehr stark, bedeutet 
deutlich mehr administrativen Aufwand und 
muss zwingend überarbeitet oder gestrichen 
werden.

Welches sind Ihre persönlichen Ziele  
für die nächsten Jahre?
Genügend Zeit für meine Familie haben und 
unseren Kindern die Werte der Bibel weiter-
geben.

Wofür sind Sie dankbar?
Ich bin Gott sehr dankbar für unsere gesunde 
Familie und dass ich meinen Traumberuf aus-
üben darf. n

 

Lukas Wyss
Alter: 32 Jahre
Ort: Sternenberg
Zivilstand: verheiratet mit Natanja, 3 Kinder 
Hobbys: Feuerwehr, Skitouren, Bergsteigen
Im Vorstand seit: 2019
Mitglied in folgenden Kommissionen: 
Ökologie und Kontrolle

«Nicht nur Arbeit, 
sondern auch Zeit für die 

Familie, ist auf einem 
Familienbetrieb wichtig.»
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